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PRÆFATIO AD 
LECTOREM. 
Viſure Lector optime hoc opuſculum, 
Cur non opus ſit forſitan, ſi flagitas, 
Reſponſum habeto: quod Poetæ maximi 
lam jam ante Tranſmutationes plurimi 
Inſigniere calculis doctiſſimis, 
Suaquͤ luce ſcriptionum candidâ. 
Nos ergò breviter ponimus debentia 
Legi, tibt ne obrepat ullum tædium. 
Quod ore, labius quod legis, oculis lege 
In laminis pulcherrimus, vivacibus, 
Corinthio digniſſimis vel nomine. 
Nocturna verſet has, diurna verſet has 
Manus, Iuventa diligens, ô Artium 
Solers. Tibi iſta compara Exemplaria, 
lncunda, liberalibus non abſona, 
Sed digna ſtudiis. Cernuus ſi forte ſis 
Flecti in ſacros Phœbi labores, & Chelym. 
Hæc ſerviunt rectè tuis conatibus. 
Si forte naturam ſequi Pictoriâ 
Cupis, tabella præbet hac artem tibi. 
Si vaſa fingere aurea ſtylo perplacet, 
Opiisquͤ picturare argenteum, 
Conducit ad tuum iſta propoſitum opera. 
Hoc Solis ille Virgilius, & Goltzius, 
Et artifex Oenotrius, cum Gallico, & 
Quamplurimi ſculpſere Sulmonidæ opus, 
In ære quod tibi damus, ac in pagina. 
Dices: Liber ſed iſte pictus crimine eſt, 
Immunda crepat, & viſa ponit turpia 
Caſtos ob oculos, falſa veris ludicrè 
Remiſcet: in dictis figuris, ac in his 
Senſus boni latent, receſſus abditi 
Sunt: & quid obſtat vertere ergo ſeriæ 
Ludo? puta eſſe ficta veris proxima. 
Obſtringimus nos interim noſtram tibi 
 

VORREDE AN DEN 
LESER. 
Großgunſtiger o Leſer mein 
Dis werck las dir befohlen ſein 
Jn freundligkeit mit guter gunſt / 
Das nit die arbeit ſey vmbſonſt. 
Ovidius der hoch Poet 
Die verwandlungn beſchreiben thet 
Jn funffʒehn Bucher ſchoͤner art/ 
Kein ſcharpfſinnigkeit hat geſpart. 
Das kunſtwerck außgeleget han 
Außfuhrlich vil gelehrte man. 
Darumb ſo iſt ſo kurtʒ diß ſchrift / 
Wilche die figuren anrrift. 
Damit dir kein verdrus ankam / 
Dieweil die kurtʒ iſt angenam. 
Dis buch halten wir nutʒlich ſein 
Den kunſtliebhabern in gemein/ 
Die den Buͤchern obligen frey/ 
Ʒu erlangen Fame geſchrey. 
Die Mahler haben ſpiegel klar 
Ʒu ſehn / ʒu lehren vil furwar 
Jn diſſem ſtuck mit Ehrenrhum/ 
Gleichſam die Goldtarbeiter frum / 
Die Glaßſchreiber vnd Sticker rein 
Finden hie voller kunſt ein ſchrein. 
Dis Ovidianiſch gedicht / 
Goͤtter vnd Minſchen wunder gſchicht 
Geſchnitten hat in holtʒ geleich 
Virgilius Solis kunſtreich/ 
in Kupfer Heinrich Goltʒius/ 
Des yeder ſich verwundern mus. 
Jn Franckreich vnd auch in Welſchland 
Habens verſucht Leut allerhand/ 
Wiewol vnvolkommener weiß/ 
Vnſer arbeit hab ſeinen preiß. 
Es ſolt auch irren niemand dis/ 
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Fidem, benigne Lector,eſſe in proximo 
Noſtræ manus ſtyliquͤ opus ſanctiſſimum, 
Dei & piorum geſta continens ſacra, 
Et facta Teſtamenti ad unguem duplicis, 
Vt policant junctura, ſeries, & labor. 
Hic interim liber mercat æra, & decus, 
Ævumquͤ proroget ſuo Auctori bono. 
 

Das man hie findet ein abriß 
Von ſachen / die nit loblich ſein 
Ʒu ſehn ʒu leſen in gemein: 
Dan vnter den verborgen ligt/ 
Heimliche weißheit vnd gros gewicht. 
Die Bibliſche figuren ſchon 
Ʒuerſt wir dir verheiſchen thun. 
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